
45 antifaschistisch-demokratische Verwaltungsorgane

ernkinder und ermöglichten ihnen 
das Studium an Hochschulen und 
Universitäten. In Wissenschaft und 
Kunst wurde mit der Verbreitung 
und Förderung der fortschrittli
chen, humanistischen Ideen und 
Werke, vor allem mit der zuneh
menden Verbreitung des —> Mar
xismus-Leninismus, der Grundstein 
für ein eng mit dem Volk verbun
denes Wirken aller Kulturschaffen
den gelegt. Die von der SED ent
wickelte außenpolitische Konzep
tion war besonders auf die Zusam
menarbeit mit den befreiten Völ
kern unter Führung der Sowjet
union gerichtet. Die a. U. ergibt 
sich aus dem engen Zusammen
hang des Kampfes der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten um 
die antiimperialistische Demokra
tie und um den Sozialismus. Sie 
wurde in hartem Klassenkampf 
durchgeführt, jedoch ohne mili
tärische Auseinandersetzungen. 
Durch ihre Festigung entstanden 
die Voraussetzungen, um mit der 
Gründung der —» Deutschen Demo
kratischen Republik zum sozialisti
schen Aufbau übergehen zu kön
nen.

antifaschistisch-demokrati
sche Verwaltungsorgane:
Machtorgane vom Typ der —* revo
lutionär-demokratischen Diktatur der 
Arbeiter und Bauern auf der Grund
lage des Bündnisses der Arbeiter
klasse mit anderen Klassen und 
Schichten der Bevölkerung. Die 
a. V. entstanden als antifaschi
stisch-demokratische Koalitionen 
von Kommunisten, Sozialdemokra
ten, Gewerkschaftern und bürgerli
chen Demokraten unmittelbar nach 
der Zerschlagung des Hitlerfaschis
mus durch die Sowjetunion in den 
Gemeinden, Städten, Kreisen und 
Ländern bzw. Provinzen der dama
ligen sowjetischen Besatzungs
zone. Gemäß Befehl Nr. 17 der 
SMAD vom 27. 7. 1945, wurden 
Deutsche Zentralverwaltungen ge
bildet (u.a. für Industrie, Finanzen,

Volksbildung, Justiz). Sie hatten 
beratende, planende und vorschla
gende Funktion, waren jedoch 
nicht berechtigt, Gesetze und Ver
ordnungen zu erlassen. Im Juni 
1947 wurde zudem die Deutsche 
Wirtschaftskommission (DWK) ge
bildet, die die Verwirklichung des 
Halbjahrplanes 1948 und des Zwei
jahrplanes 1949/50 organisierte. 
Die politische Tätigkeit der a. V. 
war auf die Erfüllung des —» Potsda
mer Abkommens u. a. interalliierter 
Verpflichtungen gerichtet. Die Ar
beiterklasse hatte in ihnen die füh
rende Rolle. Sie führte ihren 
Kampf auf der Grundlage des pro
grammatischen —» Aufrufs des Zen
tralkomitees der KPD vom 11. Juni 
1945. Die a.V. entwickelten sich zu 
Hauptinstrumenten der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten zur 
Durchführung der antifaschistisch- 
demokratischen Umgestaltung. In 
ihrer Verantwortung lagen die 
Durchführung der —> demokratischen 
Bodenreform, die —> Enteignung der 
Betriebe von Nazi- und Kriegsverbre
chern, die Durchführung der —> de
mokratischen Schulreform u. a. revolu
tionärer Maßnahmen. Sie wirkten 
dabei eng mit den Organen der 
—* Sowjetischen Militäradministration 
in Deutschland zusammen. Die revo
lutionären Umwälzungen schufen 
in allen Bereichen des gesellschaft
lichen Lebens entscheidende so
zialökonomische Grundlagen für 
die Tätigkeit der a. V. Die a. V. ar
beiteten eng mit Vertretern der 
Parteien, des FDGB, den Betriebs
räten, der Vereinigung der gegen
seitigen Bauernhilfe u.a. Massenor
ganisationen zusammen. Zur Un
terstützung ihrer Arbeit bildeten 
sie für alle gesellschaftlichen Berei
che Ausschüsse und Beiräte. Auf 
Initiative der SED entstanden in 
den Monaten Mai bis Juli 1946 bei 
den Landes- und Provinzialverwal
tungen Beratende Versammlungen, 
die die Aufgabe hatten, den Ver
waltungsorganen bei der Beratung 
wichtiger Gesetze zu helfen. Über


